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5. Schweizerische Feldweibeltage
in Luzern vom 2. / 3. Mai

Unter dem Motto «Der Ecldwcibel im Krieg» fand am 2. Mai im Bireggwald ein 4 km langer
militärischer Lauf statt, bei dem die Betonung auf der guten Erledigung der gestellten Aufgaben
und nicht zu stark auf der physischen Leistung lag. Mehr als 300 Kampfpatrouillen zu 2 Mann,
an sich eine erfreulich hohe Zahl, traten zum Wettkampf an. Aus den Aufgaben auf den ein-
zelnen Posten seien herausgegriffen: Beurteilung eines Munitionslagers, Signaturenkenntnis, Zer-
legung der Pistole, Aufspüren eines Gegners mit Eröffnung des Feuers unter guter Ausnützung
der Deckung, Organisation des Verwundetentransportes, das eine rasche Entschlussfassung von
beklemmender Aktualität erforderte, Kameradenhilfe, Beobachtungsaufgaben, Montieren einer
Schneekette an einen Jeep, Erstellen eines Molotow-Cocktails mit anschliessendem Wurf auf
einen Panzer und zuletzt noch die Bewältigung einer Kampfbahn. Es war erfreulich zu sehen,
mit wieviel Einsatz der Kampf gegen die gestellten Aufgaben, die Müdigkeit und die Hitze
geführt wurde. Der frühe Abend sah vor der Kaserne das Hauptverlesen der angetretenen 22

Sektionen mit über SOC Feldwcibeln, ein eindrucksvolles Bild des Wirkens für die ausserdienst-
liehe Tätigkeit.
Nach den Feldgottesdiensten am Sonntagmorgen nahm Oberstkorpskommandant J. Annasohn
das Defilee der Feldweibel ab, die sektionsweise im farbenprächtigen Festzug marschierten. Da
die Feldweibel und Adjutant-Unteroffiziere die Fahnen- und Standartenträger unserer Armee
sind, stand der Festzug unter dem Motto «Feldzeichen und Beutefahnen». In historisch getreuen
farbenfrohen Gruppen wurden die Beutefahnen präsentiert. Der moderne Teil zeigte die ganze
stolze Reihe unserer Feldzeichen, ob sie zu Fuss, per Rad, per Jeep oder zu Pferd vorangetragen
werden. Grossen Applaus ernteten die Militärspiele alter und neuer Ordonnanz, die Feldmusik
Luzern und die Stadtmusik Luzern in ihren Galauniformen.
Die eindrucksvolle Veranstaltung schloss mit einer vaterländischen Kundgebung vor der Fest-
halle Allmend, wobei Regierungsrat Dr. Josef Isenschmid eine zu Herzen gehende Ansprache
hielt. Den Kameraden des Schweizerischen Feldweibelverbandes gratulieren wir herzlich für die

gute Organisation, den vorbildlichen Einsatz und die grosse Beteiligung an diesen 5. Schwcize-
rischen Feldweibeltagen. OÄ'

Militärische Beförderungen
Gemäss Verfügung des Eidgenössischen Militärdepartements wurden befördert:

Versorgungstruppen

zum Hauptmann

Offiziere der Versorgungstruppen

Ruter Alfred, Bern

mit Brevetdatum vom 1. Juli 1964

zum Hauptmann

Schoch Ernst, Uster
Künzli Markus, Aarwangen
Rogger Jost, Köniz
Wuhrmann Paul, Regensdorf

Quartiermeister

Meister Kurt, Birsfelden
Boss Bruno, Braunau
Kläusler Peter, Winterthur
Scheiwiller Adolf, Zürich 2/38

mit Brevetdatum vom 1. Juli 1964

Stiefel Paul, Herisau
Wenk Paul, Geneve
Althaus Walter, Gümligen
Purtschert Ernst, Luzern

Die Zentral- und Sektionsvorstände des Schweizerischen Fourierverbandes und des Verbandes Schweizerischer

Fouriergehilfen, Redaktion und Druckerei des «Der Fourier» gratulieren!
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